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Handel t  es  s ich 
„ in  der  heut igen Not  unserer  Ki rche 

nur  um e ine 
vorübergehende Störung“? 

 
 

Dietrich Bonhoeffers Kirchen- und Gemeindeverständnis 
Das polit isch-gesellschaftl iche Versagen im „Dritten Reich“ 

und die nach 1945 einsetzende Restauration in der Kirche 
 
 

Tagung des Dietrich-Bonhoeffer-Vereins (dbv) 
15.-17. März 2013 im Ev. Augustinerkloster 

Augustinerstraße 10, 99084 Erfurt 
 
 
 

Freitag, 15. März 2013 
 
15:30 Öffentliche Mitgliederversammlung des Dietrich-Bonhoeffer-Vereins (dbv) 
 Interessierte TagungsteilnehmerInnen sind herzlich willkommen 
 
18:00  Eröffnung des Tagungsbüros 
 
18:30  Abendessen 
 
19:30  Begrüßung und Einführung 
 Dr. Karl Martin, Vorsitzender des dbv und 
 Barbara Wirsen-Steetskamp, Stellvertretende Vorsitzende des dbv 
 
20:00  Dietrich Bonhoeffers Kirchen- und Gemeindeverständnis 
 Dr. Joachim von Soosten, Privatdozent für Systematische Theologie, Bochum 
21:00 Rückfragen, Aussprache, Diskussion 
21:30  Geselliges Beisammensein 
 
 
 

Samstag, 16. März 2013 
 
08:30  Morgenandacht im Kapitelsaal 



 
9:00 Textcollage aus neutestamentlichen Stellen zur Gemeindebildung 
 Barbara und Jisk Steetskamp 
 
10:00  „Die christliche Kirche ist die Gemeinde…“ (Barmen III) 
 Das Impulspapier der EKD und das evangelische Kirchenverständnis 
 Prof. Dr. Eberhard Mechels, Westoverledingen/Ihrhove 
 
11:30  Kaffeepause 
 

 
12:00 „Kirche für andere“ heißt: Gemeinde für andere (für die ganze Gesellschaft) –  
 „Christus als Gemeinde existierend“ heißt: Christus als Kirche existierend.  
 Statement: Prof. Dr. Axel Denecke 
 
12:30 Die ekklesiologischen Grundsätze des Drei-Säulen-Modells des dbv und 
 eine Reform der Staat-Kirche-Beziehungen 
 Statement: Dr. Karl Martin 
 
13:00  Mittagessen 
 
15:00  Plenum: Bildung von Arbeitsgruppen zu den angesprochenen 
 Problemfeldern 
 anschließend Beginn der Arbeitsgruppen 
 
17:00 Kaffee- und Teepause 
 
17:30  Berichte aus den Gruppen im Plenum 
 
18:30  Abendessen 
 
20:00  „Dietrich Bonhoeffer: Glaube – Liebe – Widerstand – Zivilcourage“ 
 Ein Theaterstück von Jackson Ho und Brigitte Hube-Hosfeld 
 Musik: Rolf von Nordenskjöld 
 
 Anschließend: Geselliges Beisammensein 
 
 
 

Sonntag, 17. März 2013 
 
09.30  Gottesdienst im Kapitelsaal 
 Predigt: Pfarrer Dr. Thomas Seidel 
 Beauftragter der Thüringer Landesregierung für die Luther-Dekade 
 
11:00  Plenum mit Nachgespräch und Auswertung 
 
12:30   Mittagessen und Abreise 
 


